
150 Jahre „Verein für Chemnitzer Geschichte“

Interview von Jürgen Eichhorn, Chemnitzer Geschichtsverein 1990 e. V.

Am 16. November 2022 begeht der Chemnitzer Geschichtsverein mit einem Kolloquium sein 150-jähriges Bestehen. 
Dazu wurde mit der ehemaligen, langjährigen Vorsitzenden des Vereins und gleichzeitigen Chefin des Stadtarchives 
Frau Dr. Gabriele Viertel das nachfolgende Interview geführt:

Wer gründete 1872 den Verein 
und wie viele Mitglieder hatte er 
damals?

Am 13. Dezember 1872 gründeten 
13 Personen den „Verein für Chem-
nitzer Geschichte“. Überwiegend 
waren es Lehrer der Höheren Schu-
len der Stadt, die sich zu gemeinsa-
men Veranstaltungen und Projekten 
zusammenschlossen. Als erster Vor-
sitzende des Vereins wurde Alfred 
Mating-Sammler gewählt.

Warum erfolgte nach 1990 eine 
Neugründung des Vereins?

Nachdem Ende der 40er Jahre des 
20. Jahrhunderts der Verein auf-
gelöst wurde und das Archiv des 
Vereins sowie dessen Bibliothek in 
städtische Einrichtungen übergin-
gen, war eine kurzzeitige Phase des 
Stillstandes von historischen Ver-
öff entlichungen eingetreten, eine 
Ausnahme bildeten seit 1952 die 
vom Stadtarchiv herausgegebenen 
„Beiträge zur Heimatgeschichte“. 
Erst nachfolgend bildeten sich in 
der DDR Historikergesellschaften. 
Ebenfalls mit Unterstützung des 
Kulturbundes der DDR entstan-
den spezifi sche Fachgruppen für 
Stadt- und Regionalgeschichte, 
und es ergab sich mit der Einheit 
Deutschlands (1990) die Chance 
zur Wiedergründung eines Chem-
nitzer Geschichtsvereins. Nach 
Phasen der Vorbereitung wurde am 
19. April 1990 mit 39 Mitgliedern 
der Verein im Robert-Sterzel-Saal 
der Städtischen Museen wieder 
gegründet. Besonders gefördert 
wurden derartige Aktivitäten, da 
sich ein Großteil der Bevölkerung 
für stadtgeschichtliche Themen 
interessierte. Durch kommunale 
Gremien (Kulturamt der Stadt, Re-

gierungspräsidium) wurden diese 
Bestrebungen unterstützt. 

Welche Ziele hat der Verein in 
Vergangenheit und Gegenwart?

Schon von Gründung an waren 
die Hauptziele des Vereins auf die 
Sammlungstätigkeit gegenständ-
licher und schriftlicher Zeugnisse 
sowie auf die Forschungs- und 
öff entliche Vortragsarbeit gerichtet. 
Insbesondere sollten stadtgeschicht-
liche sowie regionale Ereignisse 
und Themen mehr in das Interesse 
der Öff entlichkeit gerückt werden, 
ohne dabei in „Heimattümelei“ zu 
verfallen. Durch die Förderung 
derartiger Vorhaben war es möglich, 
stadtgeschichtliche Publikationen 
herauszugeben und damit den Zu-

gang für viele interessierte Personen 
zu schaffen. Mit Vorträgen und 
Exkursionen konnten immer wieder 
neue Gäste für den Verein und die 
Stadtgeschichte gewonnen werden. 
Gleichzeitig mit der Gründung 
stadtteil- bzw. objektbezogener 
Arbeitsgruppen ergab sich das Er-
fordernis zur Zusammenarbeit und 
wechselseitiger Information.

Welche besonderen 
Höhepunkte gab es bisher in der 
Geschichte des Vereins?

Immer wieder sind Gründungsver-
anstaltungen oder Jubiläen besonde-
re Höhepunkte in der Vereinsarbeit. 
So waren die „750 Jahrfeier der 
Stadt Chemnitz“ (1893), die „50 
Jahrfeier des Vereins“ (1922), die 
Eröff nung des Schloßbergmuseums 
mit der Sammlung des Vereins be-
sondere Ereignisse. Aber auch die 
seit 1991 jährlich stattfindenden 
Sommerfeste mit dem Ziel, stadtteil-
spezifi sche Ereignisse und Objekte 
vorzustellen und gleichzeitig dies 
mit kulturellen Veranstaltungen (Le-
sungen, Konzerten u. a.) zu verbin-
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den, stellen eine besondere Art der 
öff entlichen Geschichtsarbeit dar.

Sammlungen und Publikationen 
sind ein wichtiger Grundstein 
für die Tätigkeit des Vereins. 
Welche besonders?

Seit Gründung des Vereins waren 
alle Mitglieder daran interessiert, 
möglichst viele originale Doku-
mente bzw. Sachgegenstände in 
den Bestand des Vereins zu inte-
grieren. So entstand im Verlauf 
vieler Jahre eine umfangreiche 
Sammlung, die die Lagerungs-
möglichkeiten des alten Vereins 
überschritten. Die Folge davon 
war, dass der Verein sich bemüh-

te, ein Museum für Chemnitzer 
Geschichte zu errichten. Mit den 
ersten Ausstellungen in der Chem-
nitzer Kunsthütte 
an der Annaber-
ger Straße be-
gann die öff ent-
liche Präsentati-
on historischer 
S a c h z e u g e n , 
die schließlich 
1931 in das Mu-
seum für Stadt-
geschichte auf 
dem Sch loß -
berg mündete. 
Gleichzeitig mit 
der Sammlung 
nahm die Vor-

tragstätigkeit einen beachtlichen 
Rahmen ein, deren Ergebnisse in 
der Herausgabe der „Mitteilungen 

 Sommerfest des Geschichtsvereins in Adelsberg, 2013
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